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durchzuführen, weder auf den Thuren ON Santa Sabıina,
noch ın ler altechristlichen Kunst uüberhaupt.

Die Erklärung SETEeTr Basrellefs 1sL Aurch Berthier
um E1n ansehnliches ucC weiliter cefördert worden ; d’As
TINCOUTT, Kondakoff und Garrucc]l, VON Schnaase il

schweigen, erhalten Rectificirungen, denen sich
bedingt anschliessen kann Dıe JTiehe au{ Garruccl, zuma|l
pag (C est 1a millieme {O1S que je Garruc\ci escompte
1a bonne {01 de SO  - lecteur), SOWI1@e die fade Bemerkung ge
Schnaase Vas, 18, erselbe habe vielleicht. dıe Thure darum
1n Xal Oder X Ir ahrn datırt, IN rendre moOlnNs impossible

cCompatrıote la gloire de travaiıl » araren besse
fortgehlieben.

DR ÄLEXNIS SCHWARZE. Untersuchungen uber die AuUSSETE
Entwickelung der afrikanischen irche, MN Hesonderer
Verwer.  g der archaologischen Funde Göttingen, Van-
denhoeck uprecht. 1892 Y I, 194 8°, m11 Tafeln,
Plan Karte.

Aus einem abgele3enen Orte ın Pommern erhalten W1Ir
ın dem angezeigten Werke eine wissenschaftliche Arbeit, die
m1 seltener Gründlichkeit un bewunderungswurdigem
Fleisse veschrieben ist und VO  a jedem Archäologen ankbar
begrüsst werden wIird. Die etzten Jahrzehnte zumal en
1n Nordafrika eınen ungeahnten Reichthum altchristlicher
Monumente, Kirchengebäude, Inschri  en und kleinere eN-
stände aller Art Tage gefördert, xreiche fur die archäo-

logische Wissenschaft, {iur die Kirchengeschichte, die Hag210-
oraphie un die Kenniniss dcs Alterthums überhaupt VONO

der allerhöchsten edeutung s1ind. Miıt Begierde greift mMa  —

den periodischen Publicationen der Academie d HinpDon,
der Melanges d’archeologie el A’Nhistotre, des 0S7NO0S 0® A.9
un fast jedesma ird mMan urc eue und interessante
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Entdeckungen uüberrascht. ledger und wijieder 1a1 De Ross]
ın seıinem Bulletino dıe afrıkanischen \lonumente Gegen-
tande seiıner wissenschaitlichen Erörterungen gyemacht. Den

Ertrag der in Nordafrıka yemachten archäologischen un
-  S  owıe der denselben zewldmeten Einzelforschung ın eıner
übersichtlichen und zusammenhängenden Darstellung V

werthen das ist Zweck un Absicht der vorliegenden Arbeit
Es wWwWAar keine geringe Aufgabe, da allenthalben zerstireute
Materilal sammein ; schwerer noch wa CS, asselhne Der=-
sSıchtlıch 1m Zusammenhange darzustellen Der Verfasser be—

>  o71nNnt m1% der geographischen und politischen Untersuchung
In den un Provınzen des proconsularischen Afrika’s, Byzacına,
Numidien un der beıden Mauritanla, und verfolgt annn
der an der chrıftlıchen Nachrichten und der Monumente
dıe Entstehung und Entwickelung 7  ( Christenthums und
seıner Hierarchıe ın den einzelinen ebileten, die Geschic
der Verfolgungen in der römischen Zeit, und untier den Van-

dalen, un endlich die Schicksale der airıkanischen Kırche
unter der byzantinischen Herrschait al ZU Eindringen des

Islams, der ebenso Adıe Religion, w1ıe die £ TÜr de ChristL-
jchen Nordafrika)’s untier Trummern begrub, welche 1eute,
nach ausend Jahren, vornehmlich MR dıe Bemuühungen
der französischen Missionäre, dıie Jang bewahrten heiligen
CcChafifze wieder herausgeben. Von diesen Missionären, dıe
Ort nd Stelle wirken, oder doch VOoONn Jemand, der dıe Oert-
lichkeiten und die Monumente persönlich gesehen und —

OTrSch hat, wurde Einzelnes anders dargestellt worden se1IN ;
ist. amı Aahnlıch, w1e mit den Katakomben; immerhın

aber en WwWI1Ir ın der vorliegenden Arbeit e1n uch, das für
das Studiıum der Archäologlie wıe der Kirchengeschichte 1 Ol"d-
afrıka’s auf lange Zeit dıe tre  1chsten Dienste eisten ırd


